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ORT

Leistung steigern mit Hilfe der Natur

Der holländische Apotheker Dr. Paul M.M. Nijs hat eine klare
Meinung über das Doping bei Tour de France-Radfahrern und
anderen Spitzensportlern: «Doping ist gegen alle Regeln des

Sports», meint er. «Ausserdem macht es sportliche Leistungen
abhängig von Arzneimitteln statt vom eigenen Leistungsvermö-
gen.» Dr. Nijs war jahrelang auf der Suche nach natürlichen
Alternativen für die äusserst schädlichen (und streng verböte-
nen) chemischen Doping-Präparate. Und dies mit viel Erfolg!

Mit seinen natürlichen Mitteln begleitete Dr. Nijs schon zahlreiche
Spitzensportler, vor allem Langstrecken-Läufer und Radrennfahrer.
Der zweifellos prominenteste unter ihnen ist der amerikanische Spit-
zen-Radrennfahrer Greg LeMond, der unter anderem dank der Bera-

tung von Dr. Nijs die Tour de France in den Jahren 1986, 1989 und
1990 gewann!

«Am Anfang meiner Tätigkeit als Apotheker», erzählt Nijs, «kam ich
immer wieder in Kontakt mit Athleten und anderen Sportlern, die
durch klassische Dopingmittel wie Amphetamine, Stimulanzien und
Abmagerungsmittel zu menschlichen Wracks heruntergekommen
waren. In jener Zeit konnte dies sehr leicht geschehen, denn von einer
ernsthaften Dopingkontrolle unter Spitzensportlern war noch keine
Rede.» Deshalb begann er ernsthaft mit der Suche nach einem Ersatz
für diese schädlichen Doping-Präparate. «Um so mehr», erklärt er, «als

Gut ausgeruht an den Start
mitJohanniskraut

Dr. Nijs, der ein grosser Bewunderer von AI-
fred Vogel ist, gibt seinen Spitzensportlern
unter anderem auch Johanniskraut-Präpa-
rate, um den Stress vor einem Wettkampf zu
vermindern. Kurz vor einem Wettkampf ist

jeder Sportler nervös. Das Gute am Johannis-
kraut ist, dass es beruhigt, ohne die Konzen-
trationsfähigkeit zu beeinträchtigen. Um ei-
nen guten Schlaf zu ermöglichen, empfiehlt
es sich deshalb, abends vor einem Wett-
kämpf ein Johanniskraut-Präparat (Hype-
ricum) zu nehmen. Denn besonders für Rad-
rennfahrer ist es wichtig, dass sie gut ausge-
schlafen am Start erscheinen. Für die gute
Durchblutung der Muskulatur werden die
Beine mit Johannisöl eingerieben.

Sportler unbedingt etwas einnehmen wol-
len. Sie verlangen mehr oder weniger da-
nach. Und solche Alternativen habe ich
schliesslich gefunden - in verschiedenen
pflanzlichen Extrakten wie beispielsweise
dem russischen Ginseng.»

Dem Körper etwas nachhelfen
Ein weiteres Beispiel einer stimulieren-

den Pflanze ist die Sarsaparille. Diese Pflan-
ze enthält dieselben chemischen Grundstof-
fe wie die von vielen Spitzensportlern einge-
nommenen Hormone. Dr. Nijs verabreicht
den Sportlern ein Extrakt dieser Pflanze in
Kapselform, womit dem Körper Stoffe zuge-
führt werden, die die Hormonproduktion
anregen. Daneben achtet er darauf, dass der
Sportler durch eine ausgewogene, gesunde
Ernährung alle wichtigen natürlichen Bau-
Stoffe erhält. Mit dieser Art von «Doping»
wird dem Körper der Spitzensportler ledig-
lieh auf eine natürliche und völlig unschäd-
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liehe Art «nachgeholfen». Der Sportler produziert also die Hormone
selbst, im Unterschied zu den gefährlichen Doping-Präparaten.

Es ist Dr. Nijs auch gelungen, mit pflanzlichen Präparaten die
Produktion von Milchsäure herabzusetzen. Bekanntlich bildet der
Körper bei schwerer Anstrengung Milchsäure. Die Übersäuerung im
Blut oder in den Muskeln verursacht Schmerzen, die den Sportler in
seiner Leistung behindern. Es ist deshalb für ihn wichtig, die Milchsäu-
reproduktion so niedrig wie möglich zu halten. Das kann durch gutes
Training erreicht werden, aber auch bestimmte Pflanzen haben diese

Wirkung. Durch pflanzliche Mittel, vor dem Wettkampf eingenom-
men, kann man länger in hohem Tempo laufen oder radfahren.

Stimulierend für die
Rennfahrer wirken
nicht nur die Kerne
der Sonnenblume -
sondern vor allem die
wunderschöne Land-
schaftspracht.

Mit natürlichen Mitteln Weltmeister
Der belgische Radrennfahrer Freddy Maertens ist ein Paradebei-

spiel für die Wirksamkeit natürlicher Doping-Mittel. «Als Freddy Maer-
tens zum erstenmal zu mir kam», erzählt Fachmann Dr. Nijs noch
sichtlich beeindruckt, «war er sowohl geistig als auch körperlich in
einem schlechten Zustand. Als erstes musste er eine strenge Diät
befolgen, danach verabreichte ich ihm stärkende pflanzliche Mittel.
Sein persönlicher Trainer hat dann den ganzen Winter 1980/81 mit
ihm trainiert. Absichtlich, denn sonst hätte die Gefahr bestanden, class

Freddy wieder in alte Dopinggewohnheiten zurückgefallen wäre.»

Im Frühjahr 1981 war Freddy Maertens dank diesem persönlichen
Training und den pflanzlichen Präparaten wieder Tour-cle-France-

tauglich. Aber niemand glaubte mehr an ihn, nicht einmal sein eigener
Mannschaftsleiter. Mit viel Mühe konnte Nijs erreichen, class Freddy
doch noch in die Tour de France-Equipe aufgenommen wurde. Und
das Resultat war überwältigend: Der selbe Freddy Maertens gewann in
der Tour de France 1981 sechs Etappen. Und nachher ist er sogar noch
Weltmeister geworden!
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